
Asylbewerber in Elfershausen 
 
1993 bis etwa 2003 

Im Haus der ehemaligen Gaststätte König, später 
Hawlitschek, hat der Betreiber Peter Brandau aus Hom-
berg im Jahr 1993 eine Unterkunft für etwa 36 Asylbe-
werber geschaffen. 

Neben den anfangs überwiegend aus dem Kosovo 
kommenden Kriegsflüchtlingen, sind auch Menschen 
hier, die als politisch Verfolgte eingestuft werden. Eine 
weitere Personengruppe wird als sognannte 
„Wirtschaftsflüchtlinge“ bezeichnet, Menschen, die sich 
aufgrund der schwierigen wirtschaftlichen Lage ihres Hei-
matlandes hier bessere Lebensbedingungen erhoffen. 

Erstaunlich ist, dass es trotz der Völkervielfalt und der 
beengten Wohn- und Lebensbedingungen, abgesehen 
von einigen kleineren Konflikten, relativ ruhig und geord-
net im Heim zugeht. Neben den anerkannten oder auch 
abgeschobenen Asylbewerbern wurde anderen das Blei-
berecht oder die Duldung zugestanden. Duldung heißt, 
dass die Menschen so lange hier bleiben können, bis  

ihnen in ihrem Heimatland keine Verfolgung oder Gefahr 
aufgrund ihrer Religions- oder Staatsangehörigkeit droht. 
 

Ein Armenier hat sich bei der Renovierung unserer 
Kirche sehr verdient gemacht. Der – in seinem Heimat-
land eine Professur für bildende Kunst ausübende – Ma-
ler hat die Ornamente der Fensternischen originalgetreu 
nachgebildet und sich somit ein „Denkmal“ gesetzt. Ob-
wohl er und seine Familie, aufgrund der politischen Situa-
tion in Armenien, um ihr Leben bangen mussten, drohte 
ihnen die Abschiebung. 

Auch eine Familie aus dem Kosovo ist aufgrund ihrer 
freundlichen und hilfsbereiten Art in unserem Ort wohl-
wollend aufgefallen. In ihrer Heimat versuchen sie nun, in 
dem durch Krieg zerstörten Land eine neue Existenz auf-
zubauen. 

Christa Schmidt hat all diese Menschen über sieben 
Jahre betreut und konnte in dieser Zeit zahlreichen Asyl-
bewerbern helfen.  
Aus 16 Ländern kamen 178 Menschen, überwiegend aus 
dem Kosovo:( 53 Personen), aus Armenien (26 Personen), 
und der Türkei (15 Personen). 

Dezember 2015 
 

Seit Weihnachten 2015 
lebe drei Familien aus Sy-
rien in Elfershausen, in 
der Hauptstraße 44. 
Christa und Wilfrid 
Schmidt habe wieder die 
Patenschaft für die Fami-
lien übernommen. 
Nebenstehender Artikel  
der HNA vom 31.3.2016 
wurde mit freundlicher 
Genehmigung der Redak-
tion übernommen. 


